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Genfer Convention die Genugthuung , die meiſten ihrer

ſchläge auf der nachgefolgten Conferenz zu Paris zum Beſchluß
erhoben zu ſehen

Hinſichtlich einer neu zu gründenden Organiſation deutſcher

Hilfsvereine wurden Beſtimmungen vereinbart und beſchloſſen ,
nach Berathung derſelben im Schooße der einzelnen Hilfsvereine
demnächſt ſpäteſtens im Mai 1868 eine Verſammlung von

mit beſtimmten Inſtruktionen erſcheinenden Bevollmächtigten
zuſammentreten zu laſſen , welche bindende Veſchlüſſe zu faſſen

haben würde .

Die Beſtimmungen lauten folgendermaßen :

Vor⸗

Berathung einzutreten , wurde von anderer Seite ,

Grundzüge für die Organiſation der deutſchen Hülfsver⸗
eine zur Verbeſſerung des Looſes der im Felddienſte ver⸗

wundeten und erkrankten Militärperſonen , vorgeſchlagen

von dem Vorſtand des Hülfsvereins im Großherzogthum
Heſſen .

1. Zur Ausführung der Beſchlüſſe der Genfer Conferenz

von 1868 tritt , ſoweit dies nicht bereits geſchehen iſt , in jedem

eutſchen Staat oder nach Uebereinkommen gemeinſchaftlich
mehrere derſelben ein durch einen Vorſtand geleiteter

Hülfsverein in Wirkſamkeit .

2. Die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten
Hülfsvereine werden durch einen C

e inen Vorort beſorgt .
3. Der Central - Ausſchuß beſteht aus je einem Be —

vollmächtigten der einzelnen Vereinsvorſtände ( Ziff . 1) und aus

Mitgliedern , welche von den Bevollmächten der Vereinsvorſtände

durch Cooptation nach Stimmenmehrheit auf die Dauer von fünf

Jahren aus der Zahl der in den Comites der Provinzialvereine

de

für

der deutſchen

entral - Ausſchuß und
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der gewonnenen Baſis über eine definitive Organiſation in die

namentlich

vom Central - Comite des preußiſchen Vereins zur Pflege im

Feld verwundeter und erkrankter Krieger eine neue , von jenen

Vorſchlägen in weſentlichen Beziehungen abweichende Grundlage
für eine föderative Einigung der Vereine empfohlen , worüber zur

Zeit die Verhandlungen noch in der Schwebe ſich befinden . Die

beabſichtigte Verſammlung wurde bis auf Weiteres verſchoben .

Ueber das Ergebniß werden wir nach Abſchluß der Letzteren

weiteren Bericht erſtatten .

B. Wirkſamkeit der Comites der auswär⸗

tigen Oezirks - und Ortsabtheilungen des

badiſchen Frauenvereins .

Wir befinden uns bei Erſtattung des gegenwärtigen Rechen⸗

ſchaftsberichts in der beſonders erfreulichen Lage , über die Thä —

tigkeit einer ſehr großen Anzahl au swärtiger Vereine berichten

mitgetheilt haben .

und ſonſt für die Hülfsvereinsſache beſonders thätigen Perſonen

zugezogen werden .

Die Zahl der cooptirten J
ſoll die Hälfte der Zahl der

deten Bevollmächtigten nicht i5f

4. Der Vorort wird von dem Central - Ausſchuß aus der

Zahl der Vereinsvorſtände auf die Dauer von fünf Jahren ge—
wählt .

Derſelbe vermittelt im Einvernehmen mit dem Central —

Ausſchuß das Zuſammenwirken der deutſchen Hülfsvereine und

s Eentral - Ausſchuſſes
Wielichn

des

Vereinsvorſtänden entſen⸗von den

nalen Angel egenheiten .
5. Die Mitglieder des Central - Ausſchuſſes treten

periodiſch zu ordentlichen Sitzungen zuſammen , um über die

geeigneten Mittel und Wege zur Förderung der Vereinszwecke

zu berathen und zu beſchließen , ſowie um die alle fünf Jahre

ſtattfindende Neuwahl des Vororts und

zuzuziehenden Mitglieder des Centralauſchuſſes vorzunehmen .
Nach Umſtänden und jedenfalls auf Antrag der Hälfte der

Mitglieder des Central - Ausſchuſſes finden auch außerordentliche
Sitzungen deſſelben ſtatt .

Als einſtweiliger Centralpunkt , wohin die Vereine ihre An —

fragen , Berichte und ſonſtigen Mittheilungen zu richten haben ,
wurde Darmſtadt beſtimmt .

Nachdem eine Anzahl deutſcher Hülfsvereine , worunter auch

der durch Cooptation

zu können , welche auf unſer Anſuchen die entſprechenden Notizen

Der Inhalt vieler dieſer Mittheilungen
konnte nur auszugsweiſe aufgenommen werden , weil der zuge —
meſſene Raum ein Weiteres nicht geſtattet .

Sollte in irgend einer Beziehung bei Bearbeitung der be—

treffenden Auszüge ein Irrthum unterlaufen ſein , ſo bitten wir ,

uns gefällige Nachricht zugehen zu laſſen , um ſodann im nächſten

Jahresberichte die irrige Angabe verbeſſern zu können .

Die Zuſammenſtellung entwickelt ein umfaſſendes Bild

man nigfaltige r Thätigkeit ; denn wie die Verhältniſſe an

verſchiedenen Orten , ſo müſſen dieſen entſprechend auch die Wege
verſchiedene ſein , auf welchen der leidenden Menſchheit Wohl —

thaten der Liebe und OOpferfreudigkeit geſpendet werden . Dieſe
Darſtellung wird daher ganz geeignet ſein , den Vereinen durch
die deſſen , was anderwärts geſchieht , die Erweite —

rung ihrer Wirkſamkeit und das Betreten neuer Thätigkeits - Gebiete

nahe zu legen und wir hoffen auch mit Gottes Hilfe durch Auf —

finden gemeinſamer Ziele bald dahin zu gelangen , daß es in

keinem Bezirke des Landes an Aufgaben für die Frauenvereine

mangle

deren einheitliche Vertretung bei den Armeen und in internatio -

Bezirksabtheilung
5

Der Verein zählt jetzt 46 Mitglieder .
aus der Präſidentin , Frau O
aus den Mitgliedern Frau Oberamtsrichter Himmel , Doctor

Heck , Partikulier Peter , Apotheker Erkenbrecht , Fräulein

Marie Peter , Frau Bezirksarzt Görck und Frau Bürger⸗
meiſter Moth .

s Comite beſteht
Oberamtmann von Feder , ſodann

Die Einnahmen betrugen 211 fl . 11 kr. und es wurden

verausgabt :
an Unterſtützungen in Geld . . . . 86 fl . 20 kr.

Anſchaffung von Kleidungsſtücken . . 3 fl. 20 kr.

Anlage in der Sparkaſſe 70 fl . — kr.

Verwaltungskoſten 3 fl. 44 kr.

zuſammen 168 fl . 24 kr.

Das Vermögen betrug auf 1. Juli 1868 440 fl. 48 kr.

der badiſche Frauenverein , ihre Geneigtheit erklärt hatten , auf Verrechner iſt Herr Amtsrevident Lepp .
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Der Verein beabſichtigt , auf Anſinnen des Gemeinderaths
in Achern , die Induſtrieſchule einer ſtändigen Aufſicht und

zweckentſprechenden Leitung zu unterwerfen .

Ortsverein Reuchen , Amts Achern.

Seine Einnahmen beſtanden in Kaſſenreſt 95 fl. 12 kr.

Monatsbeiträge der Mitgiieder . 115 fl . 80 kr.

zuſammen 210 fl. 42 kr.
Verausgabt wurden :

für Krankenkoſt 98 fl. 33 kr.

den Krankenwärterinnen im Spi⸗
tal und außerhalb deſſelben 33 fl. — kr.

für Anſchaffung von Mobilien

im Spital 5 fl. — kr .
136 fl . 33 kr.

Kaſſenreſt an künftige Waarune
AA fl . 9 kr.

Präſidentin iſt Frau Marie Gögg in Renchen .

Bezirksabtheilung Adelsheim .

Der ſeit 1859 beſtehende Verein zählt z. Z. 32 Mitglieder ,
der Vorſtand 6 Mitglieder : die Frauen Pfarrer Spath ,
Oberamtmann Flad , Bezirksarzt Aneshänſel , Poſthalter

Wenzel , Frau Herrmann und Scholl ; drei Beiräthe ,

nämlich die Herren Pfarrer Spath , Oberamtmann Flad ,

Bürgermeiſter Ruc und ein weiterer , zugleich Rechner ,

Herr
zHaufmann Mal

Die Einnahmen für die ganze Zeit des Beſtehens betrugen :
im Jahre 1859 geſammelte Unterſtützungsgelder 60 fl . —kr .

Beitrag der Freifrau von Adelsheim 101 fl. 40 kr.

Monatliche Sammlungen bis heute 556 fl. 29 kr.

zuſammen 718 l . 9kr .

Verausgabt wurden an :

Unterſtützungen für Ortsarme 550 fl. 8 kr .

den verwundeten Soldaten in

Tauberbiſchofsheim 22 fl . 57 kr .

Anlage bei der Sparkaſſe 131 fl . —kr .

704 fl. 5 ks

Kaſſenreſt 14 fl. 4 kr.

Amtsbezirk Baden .

Z. auch in Baden beſtehenden BezirksvereinMit dem iz.
wirkt der dortige

Vinzentius⸗Verein
auf das Erſprießlichſte zuſammen . Frau von Göbel - Har —
rant gehört als Präſidentin der betreffenden Ausſchüſſe beiden

an , während ſpeziell der Vinzentiusverein unter der

ausgezeichneten“Leitung des Präſidenten , Herrn Dekans Graf⸗

müller , einer beſonders geſegneten Wirkſamkeit ſich zu erfreuen

hat . Seine Hauptaufgabe beſteht in der Krankenpflege , behufs
deren Beſorgung die Stadt Baden , einſchließlich Badenſcheuern ,
in zwölf Bezirke eingetheilt iſt , denen eben ſo viele Pflegerinnen

vorſtehen .

An Einnahmen wurden im Kalenderjahre 1867 verzeichnet :

Kaſemeſt 1 603 fl . 19 kr.

Ordentliche Einnahmen, nämlich Beiträge der

Mitglieder 1294 fl. 51 kr.

Aus der Stadtkaſſe bewilligter Beitrag fün
die Pflege der Armen 100 fl . — kr.

Außerordentliche Einnahmen an Geſchenken 1971 fl . 18 kr.

Zinſenbetrag aus Activkapitalien 24 fl8 kr .

Geſchenke für die Krankenſchweſtern 251 fl. 51 kr.

zuſammen 4245 fl. 27 kr.
Verausgabt wurden :

für Wohnungsmiethe im Gutleuthauſe 150 fl . — kr .

für Krankenſchweſtern 112 fl . —kr .

für deren Verköſtigung 277 fl. 49 kr.

5539 fl. 49 kr.

4245 fl . 27 kr.

ein verfügbarer Reſt von 0 3705 fl. 38 kr.

ergab , welcher mit 1731 fl. 28 kr. zu Armenunterſtützungen
verwendet , das Uebrige zum größten Theil zum Vermögen ge —

ſchlagen wurde .

Der Verein unterhält drei Krankenſchweſtern der Anſtalt

Ingenbohl , von welchen 70 Kranke in 1188 halben Tage—⸗

pflegen , 234 ganzen und 335 Nachtwachen verpflegt worden ſind .

Mitglieder des Comites ſind außer den beiden Genannten :

Frau von Degenfeld , Frau Wittwe Eiſen , Fräulein

Gaus und Fräulein Eiſenhardt .

Wir verdanken dieſe Mittheilungen der Güte des Herrn

Vorſitzenden .

zuſammen
ſo daß ſich von der Einnahme mit

Bezirksabtheilung Bonndorf .

Die Einnahmen beſtehen für 1867 in einem Kaſſenvorrathe
von 183 fl. 4 kr. Hievon wurden 20 fl . 4 kr. für Unter⸗

ſtützungen an arme Soldaten verwendet ; die weiteren 163 fl.

dagegen zinstragend angelegt .

Bezirksabtheilung Breiſach .
( Frauen⸗Krankenverein . )

Für 1867 betragen die Einnahmen 195 fl . 27 kr .

die Ausagben 179 fl . — 513

und ſomit der Kaſſenvorrath für 1868 16 fl. 27 tr .
Das Vermögen des Vereins beträgt am Schluſſe des Jahres

1867 706 fl . 27 kr .

Bezirksabtheilung Bühl .

Die Zahl der Mitglieder beläuft ſich zur Zeit auf 70 , und

iſt gegen das Jahr 1866/67 um 14 geſtiegen .
Die Jahreseinnahmen betrugen

die Ausgaben dagegen

162 fl. 14 kr.

150 fl. 6 kr .

wornach für das neue Rechnungsjahr l . 8k .

Kaſſenvorrath verbleiben . Außerdem beſitzt der Verein ein

Stockkapital von 372 fl . , deſſen Zinſen jeweils für Unterſtützung
Armer oder Kranker verwendet werden .
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Bezirksabtheilung Durlach .

Die Vereinsrechnung ſchließt mit dem Kalenderjahr ab . Die

allgemeine Vereinskaſſe weist für 1. Januar bis letzten Dezem —
ber 1867 folgende Einnahmen nach :

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 40 fl . 12 kr.

Beiträge 155 fl e

Außerordentliche Geſchenke 13 fl. 45 kr.

Erlös aus Socken . 6 kr.

zuſammen 217 fl. 9kr .

Ferner Ausgaben :
Unterſtützungen an Hausarme 189 fl. 47 kr.

für Konfirmanden 11 fl . 40 kr.

für Baumwolle und Stricker —

lohn 1 Kfl 15 kr⸗

Verſchiedene Ausgaben 8 fl. — kr.

211 fl. 42 kr.

Kaſſenreſt 5 fl. 27 kr.

Der Verein beaufſichtigt auch die , eigene Rechnung führende

Kleinkinderbewahranſtalt in Durlach , deren Einnahmen im

vorigen Jahre betrugen :

Kaſſenreſt vom vorigen Jahre 434 fl . 35 kr

Schuldgeld 206 fl. 10 kr.

Aus Sammlungen 115 fl . 6 kr .

Geſchenke 26 fl . 27 kr.

Hauszins 100 fl. — kr.

zuſammen 882 fl . 18 kr

Hieraus wurden beſtritten :
für die Lehrerinnen 258 fl . — kr.

Zinſen aus Kapitalien 42 fl . — kr.

Baukoſten 343 fl. 42 kr.

Inventqpies g . . . e

zur Chriſtbeſcherung . . . 10 fl . 382 kr.

Beitrag zum Dienſtboten - In⸗

ſtitut 4 fl. 48 kr.

672 fl. 18 kr.

Kaſſenreſt 210 fl . — kr .

und es konnte hieraus mit Einſchluß eines Geſchenks von

100 fl. die Summe von 300 fl . zur Abzahlung an der Kapi —
talſchuld von 850 fl . verwendet werden .

Vorſteherin iſt Frau Eliſe Böhringer .

Bezirksabtheilung Donaueſchingen .

Aus dem uns vorliegenden Rechenſchaftsbericht für 1. Juli

1866/67 ergibt ſich ein Vereinsvermögen am Schluſſe der ge—
nannten Zeit von 580 fl . 50 kr . ; ferner einſchließlich des

Kaſſenbeſtandes am 1. Juli 1866 mit 20 fl. 59 kr ( an Bei⸗

trägen [ von 99 Mitgliedern ] und ſonſtigen Einkünften ) eine

Geſammteinnahme von 323 fl . 23 kr . , aus welcher beſtritten
wurden :

Unterſtützung an Arme und Kranke

( in Geld , Krankenkoſt und ſonſtigen Nah —⸗
rungsmitteln , Kleidungsſtücken , Ausgaben
für Krankenwartung beſtehend )

Uebertrag

104 fl . 58 kr.

104 fl. 58 kr.
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Uebertrag 104 fl . 58 kr .

deßgleichen an im Felde verwundete und arbeits⸗

unfähig gewordene Soldaten .

Verwaltungskoſten .

160 fl. 11 kr.

31 fl. 30 kr.

zuſammen 296 fl . 39 kr.

und es verbleibt ſonach noch ein Kaſſenvorrath

Kaſſenvorrath

von iefe 26 fl .44 kr .

Die Mitgliederzahl betrug 99 ; das Comite beſteht aus den

Damen Emma Hoffmann , Anna Lang und Agathe Wil⸗

libald , dem Beirath Herrn Cabinetsrath Gutmann und

dem Rechner Herrn Zamponi .

Der ſogenannte Frauenverein älterer Stiftung zu

Donaueſchingen , unter dem Vorſitz der Frau Sophie Funk ,

erſtreckt ſeine Thätigkeit auf den ganzen Amtsbezirk Donau⸗

eſchingen . Im Jahre 1867 ſind , einſchließlich des Kaſſenvor⸗
raths mit 33 fl. 2 kr , an Beiträgen der Mitglieder u. ſ. w⸗

vereinnahmt worden im Ganzen 147 fl . 8 kr. Unterſtützungen

wurden verabreicht an je 23 Perſonen aus Stadt - und Land⸗

bezirk Donaueſchingen 88 fl . 3 kr , ſo daß ein Kaſſenbeſtand von

51 fl. 29 kr. und unter Hinzurechnung eines Kapitals von

235 fl 26 kr. am Schluſſe des Jahres ein Vermögen ſich er⸗

gibt von 286 fl . 55 kr. Außerdem beſitzt der Verein einen

kleinen Vorrath an Leinwand .

Bezirksabtheilung Eberbach (Ortsverein ) .

Die Rechnung für 1. Juli 1867/68 weist an Einnahmen

nach :
30 fl. 44 kr.

Mitgliederbeiträge .

zuſammen 271 fl. 53 kr.

Hieraus wurden beſtritten :
Geldunterſtützungen an arme

Kranke 182 fl . 16 kr.

Gehalte von Krankenwärte —

rinnen 16 fl. — kr.

Verwaltungskoſten 15 fl . 42 kr.

213 fl. 58 kr.

bleibt Kaſſenreſt 57 fl 55 kr.

Die Zahl der Mitglieder betrug auf 1. Juli l. J . 187 .

Die Aufgabe des Vereins beſteht nach §. 1 der Statuten in

einer Zuſammenfaffung und Leitung der Privatarmenunter⸗

ſtützung , ſowie in der Erzielung und Beförderung einer ent⸗

ſprechenden Krankenpflege bei Ortsarmen .

Bezirksabtheilung Eppingen .

Die Einnahmen beſtanden aus :

Kaſſenreſt 142 65 fl . 28 kr.

Beiträge der Mitglieder 146 fl . 15 kr.

Geſchenke 10 fl. — kr.

zuſammen 221 fl. 43 kr.

womit beſtritten wurden :

ſtändige Geldunterſtützungen
für Arme und Kranke

Uebertrag

139 fl . 39 kr.

139 fl. 39 kr . 221 fl. 43 kr.
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Uebertrag
außerordentliche Unterſtützun⸗

139 fl . 39 kr.

gen für Wöchnerinnen 6 fl . 46 kr.

Verwaltungskoſten —fl . 18 kr . “

146 fl . 43 kr.

Kaſſenvorrath 75 fl . — kr.

Das Comite hat 12 Mitglieder , an der Spitze die Prä —
ſidentin , Frau Eliſe Leutz , die Frauen Frieda Wittmann ,
Marie Eva Gebhard , Sophie Hahn , Regine Thomä ,
Juliane Thomä , Katharine Wittmer , E. W. Riegler ,
Veronika Weng , Regine Vielhauer , Regine Gebhard
und Sophie Keller . Rechner und Sekretär iſt Herr Pfarrer
Keller .

Von den Mitgliedern des Comites wurde , wie früher , un —

entgeltlich an Arme Krankenkoſt und Suppe für Wöchnerinnen
abgegeben .

Der Verein betheiligte ſich auch in ſehr bedeutendem Umfange
—die Summe betrug 400 fl. 43 kr . — an den Sammlungen
für Oſtpreußen .

Bezirksabtheilung Freiburg .

Bezüglich dieſer Vereinsabtheilung enthält der vorige Re —

chenſchaftsbericht die auf einem Irrthum beruhende Angabe , daß
das Vermögen des Vereins im Laufe des Jahres 1866 von

534 fl. 32 kr. auf 28 fl. 25 kr. zurückgegangen , ſonach beinahe
aufgezehrt worden ſei.

Dem iſt nun nicht ſo ; es wurde vielmehr ungeachtet großer
Thätigkeit des Vereins im Jahre 1866 der Hauptgrundſtock
ſeines Vermögens , nämlich der Aktivkapitalien , mit

3800 fl. — kr.

ungeſchmälert erhalten und beträgt jetzt , nach

Abſchluß der Rechnung für 1867 , das Ver —

einsvermögen , unter Zuſchlag des Kaſſenreſtes
an künftige Rechnung von 71 .

im Ganzen 481 fl . 12 kr.

Wir bedauern den vorgekommenen Irrthum und haben für

das Jahr 1867 beizufügen , daß die Einnahmen des Vereins

betrugen :
. Kaſſenreſt aus voriger Rechnung— 28 fl . 25 kr.

2. Zinſe aus Grundſtocksvermögen . 10 fl. —kr .

3. aus Beiträgen 168 fl . 17 kr.

4. aus einer Lotterie 200 fl. —kr .

5. aus Vermächtniſſen 50 fl. — kr.

zuſammen 456 fl . 42 kr.

Die Ausgaben :
für die Sammlerin

für Druckkoſten
3. für Unterſtützungen .

34 fl . — kr.

4 fl. 39 kr.

236 fl. 51 kr.

—

275 fl. 30 kr.

Reſt wie der obige 181 fl. 12 kr.

Die Unterſtützungen beſchränkten ſich vorzugsweiſe auf den

Ankauf von Lebensmitteln und Holz an die Bedürftigen ; Geld

wurde nur in einzelnen Fällen gegeben , weil die Erfahrung ge⸗

lehrt hat , daß mit der Vertheilung deſſelben nicht immer der

beabſichtigte Zweck erreicht wird .

221 fl. 43 kr. Bezirksabtheilung Gengenbach .

An Beiträgen von 112 Geberinnen find eingegangen
87 fl . 15 kr,

davon wurden zu Unterſtützungen an arme

Wöchnerinnen und ſonſtige Arme , zu Anſchaf —

fung von Wolle und Werkzeugen für arme In⸗
duſtrieſchülerinnen u. ſ. w. verwendet 42 fl . 58 kr.

Reſt 44 fl . 17 kr.

welcher zur Aufbeſſerung des Betrags einer Sparkaſſe - Einlage
von 135 fl . 6 kr. auf die Summe von 150 fl . verausgabt

wurde , im Uebrigen den Kaſſenvorrath bildet .

Beirath des Vereins iſt Herr Oberamtmann Rieder in

Gengenbach .

Bezirksabtheilung Jeſtetten .

Das Vereinsvermögen beträgt zur Zeit 75 fl . 42 kr. , wovon

25 fl . 42 kr. baar vorräthig und 50 fl. bei der Sparkaſſe Je⸗

ſtetten angelegt waren Dieſe Mittel wurden durch Veranſtal —

tung einer Lotterie gewonnen , mit der Beſtimmung , als Anfang
eines Fonds zur Gründung einer Kleinkinderſchule zu dienen .

Der Verein hat auch mehreren alten , kranken und armen

Perſonen im Orte kleine Unterſtützungen gewährt ; er zählt der⸗

malen 25 Mitglieder und an der Spitze des Comites befindet

ſich Frau Oberamtmann Groſch .

Bezirksabtheilung Kenzingen .

Die Jahreseinnahme beſtand nach der vorgelegten Rechnung
aus :

Kaſſenvorrath vom früheren Jahren. 51 flatahinke⸗

Beiträge der Mitglieder 111 fl . 10 kr.

zuſammen 162 fl . 19 kr.

welche abzüglich eines auf 1. Juli l. J . verbliebenen Kaſſenreſtes

181 fl. 12 kr. von 13 fl. 34 kr. zu Unterſtützungen an Arme , zur Unterbrin⸗

gung von Kindern in der Kleinkinderſchule zu Kenzingen und

zur Unterſtützung einer gleichen Anſtalt in Riegel verwendet

wurde . Außerdem ſind an Verwaltungskoſten 5 fl . 57 kr. er —

wachſen .
Das Vermögen beträgt auf 1. Juli 1868 ; : 610 fl. 1 kr. ,

wovon 596 fl . 27 kr. in der Sparkaſſe zu Kenzingen zinstra⸗

gend angelegt ſind .

An der Spitze des aus 6 Perſonen beſtehenden Comites

ſteht Frau Friedrike Schwörer ; Rechner iſt Herr Domänen —

verwalter Daub .

Bezirksabtheilung Konſtanz .

Ermuntert durch die beſondere gnädigſte Theilnahme Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogin erfreut ſich der Verein

einer reichen Wirkſamkeit . Das Comite beſteht aus 16 Frauen .

Die Mitgliederzahl beträgt 166 , welche an Beiträgen eine ſehr
bedeutende Summe beiſteuern .

Unterſtützungen an Arme und Kranke werden nur nach ge⸗

nauer Prüfung und im Einklang mit der Thätigkeit der Orts⸗

behörden u. ſ. w. nur zum geringſten Theil in Geld , meiſtens
in Form von Nahrungsmitteln , Kleidungsſtücken u. dergl . ver⸗
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abreicht . Der weiteren Aufgabe , arbeitsfähigen Armen Verdienſt

zu gewähren , wird durch eine von der Gemeindebehörde zu Kon -

ſtanz gegründete Anſtalt Vorſchub geleiſtet , welche die Beſtim⸗

mung hat , Frauensperſonen , welche über Verdienſtloſigkeit kla —

gen , unter Aufſicht iu einem gemeinſamen Lokal Gelegenheit
zur Arbeit zu gewähren .

abwechſelnd die Oberaufſicht in dieſer Anſtalt .

An Einnahmen ſind dem Verein zugefloſſen :
Unterſtützungsbeiträge . „ ee

Geſchenk Ihrer 22 Hoheitder Gr o ß⸗

herzogin 100 ft . kr.

Erlös aus dem Verkauf von e ibweißzzeug iüe feenst

Ergebniß einer Sammlung für die Nothleiden —
den in Oſtpreußen e ein ee

zurückgezogene Kapitalien „

Koſſenveſte e ASlomt ⸗5 115 1 fl . 38 kr.

zuſammen

Ausgaben :
Unterſtützungen 1 f . 9

für ßß 1 [ If 50 k .

Anſchaffung von Stoffen A fH.

Weinaterialien i unldefl . 30 kr.

Verwaltungsaufwand

Geſammtausgabe

Hiernach verbleibt ein Kaſſenreſt vonn . 29 fl . 8 kr

welcher nebſt dem Depoſitum vjon . . . 100 fl. —
kr.

zuſammen 129 fl. 8 kr.
das Vermögen des Vereins bildet .

Ortsverein Krautheim .

Der Ortsverein Krautheim zählt 32 Mitglieder .
mite beſteht aus Frau Obereinnehmer Benz , Frau Apotheker
Eichhorn und Frau Kaufmann Walzenbach . Beiräthe ſind

Stadtpfarrer Heintz und Benefieiat Dauß .

Der Verein hatte am 1. Januar 1867 einen Kaſſenvorrath
von 156 fl. 27 kr.

welcher verzugsweiſe tdem aus dem Lzandesunter⸗
ſtützungsfond , mit Genehmigung Ihrer König —

lichen Hoheit der Großherzogin Luiſe und

unter Vermittelung des Central - Comites des

badiſchen Frauenvereins , uns im November

1866 gütigſt zugewendeten Betrage von 200fl .

zur Unterſtützung der hieſigen Nothleidenden

zu verdanken iſt .

Dazu die Einnnahmen , beſtehend in :

a. den Monatsbeiträgen der

Mitglieder
b. dem Ertrag einer Lotterie .
c. den außergewöhnlichen Ga⸗

ben von Mitgliedern und

Geſchenken von Wohlthätern
d. den Rückerſätzen geleiſteter

35 fl. 1 kr.

54 fl . 54 kr

38 fl . 15 kr.

„ 13 fl. 24 kr.

Uebertrag 141 fl . 34 kr.

766 fl . 22 kr.

Mitglieder des Comites beſorgen

— — 4
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Uebertrag

e. den Einnahmen verſchiedener
Art

141 fl. 34 kr. 156 fl . 27 kr.

II fl . g9kr .
mit zuſammen 152 fl . 43 kr.

ergeben eine Geſammtſumme von 309 fl . 10 kr.

Ausgaben :
itigen ücaet nn 99 flitcte kk.

b . Lebensmittel

o. Kleidungsſtücke und Stoffe hiezuu . . 20 fl20KnK .

d Bötſchüſfen — arl Fe ee uugg fl9124 kr.

&Stckckſchuten , an : 1 Kad 8 10 fl . — kr.

f. Ausgaben verſchiedener Art l . 9 fl . 27 kr.

Das Co⸗

A8l8 5 eine Belohnung von 10 fl.
R 2fl 30. Kr .

9 fl.,

Geſammtausgaben 261 fl. 14 kr.

Zuſammenſtellung :
Einnahmen „ ⸗mee

Ausgaben 261 fl . 14 kr.

Kaſſenreſt pro 1. Januar 1868 47 fl . 56 kr.

Der Verein unterhielt eine Sommerſtrickſchule für arme

Kinder , welche von 16 Kindern beſucht und von Fräulein Mina

Eichhorn und Fräulein Sanni Kaiſer , von Letzteren gegen

geleitet wurde .

Außerdem verabreichten die Mitglieder des Frauenvereins
armen Kranken die nöthige Krankenkoſt .

Ferner wurde von den Vereinsmitgliedern am hohen Weih —
tr . nachtsfeſte 1867 ein Chriſtbaum errichtet und wurden 21 arme

Kinder , Knaben und Mädchen , mit einer Chriſtbeſcherung ,
meiſtens in Kleidungsſtücken beſtehend , erfreut . R

Bezirksabtheilung Lörrach .

Die Thätigkeit des Vereins theilt ſich in :

1. die Förderung des Unterrichts in der

2. Unterſtützung armer Wöchnerinnen ,

3. Sorge für verwahrloste Kinder und

4. Unterſtützung armer Kranker .
Für jede dieſer einzelnen Aufgaben beſteht ein Comite , wel⸗

Induſtrieſchule ,

chem ein , beziehungsweiſe zwei Beiräthe beigegeben ſind .

ſarbeiten ſind ſehr erfreulich .

Die Nähſchule wurde im Jahre 1867 regelmäßig von den

Frauen beſucht , die Lehrerin in Ertheilung des Unterrichts
unterſtützt . Die Fortſchritte der Mädchen in weiblichen Hand⸗

Zur Aufmunterung wurden kleine

Belohnungen gegeben . Hiefür wurden 10 . 51 kks

an arme Wöchnerinnen . . 22 fl . 30 kr.

für Kleidung und Unterbringungarmer Kinder 42 fl . 28 kr.

für arme Kranke ( keine Geldunterſtützungen ) . dz fl. 32 kr.

zuſammen 159 fl. 21 tr .
287 fl. S. ilr

127 fl. 47 kr.

DiA ie Einnahmen betrugen .

ſo daß ein Mehrvorrath verblieb von

Bezirksabtheilung Mannheim .

Der Vorſtand , beſtehend aus Fräulein Zeroni , Frau

B. Schulz , Oberbürgermeiſter Achen bach , Kirchenrath
Schwarz , L. Küchler und Herrn Pfarrer Schellenberg ,
verfolgte auch im vergangenen Jahre die Aufgabe , verwahr⸗
losten Kindern den Segen liebevoller Theilnahme , Pflege und

Aufſicht zuzuwenden , arbeitsloſen , hülfsbedürftigen Frauen Ge⸗
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legenheit zu Verdienſt und die Ermunterung perſönlicher An - Die letzteren betrugen im Ganzen 159 fl. 44 kr. Hieraus

theilnahme , verlaſſenen Kranken die Hülfe und den Troſt liebe -

thätiger Unterſtützung zu gewähren . Ein Hauptgewicht wird

dabei gewiß mit Recht darauf gelegt , daß den Kindern ,

Hülfsbedürftigen und Kranken mit der hülfreichen

Hand zugleich —nach dem Weſen aller Religion — die

Empfindung perſönlicher Liebe zu Theil werde , f

und der Verein glaubt in dieſem Beſtreben ſeine eigenthümliche
Aufgabe zu erkennen .

Die Einnahme im Jahre 1867 betrug — mit Einſchluß

des Kaſſenvorraths von 298 fl . 8 kr. — an Beiträgen , Ge —

ſchenken , Zinſen ( 108 fl. 22 kr . ) aus angelegten Kapitalien und

aus verkauften Socken und Strümpfen 1134 fl 52 kr.

Die Ausgaben :
an Arbeitslohn ( für Stricken ,

Spinnen , Nähen ) .
für angeſchafften Rohſtoff
Pflegegelder für 5 Mädchen .
Weihnachtsgeſchenke und Ge⸗

ſangbücher
Gehalt des Dieners

Angelegte Kapitalien .

158 fl. 59 kr.

413 fl. 40 kr.

80 fl. 48 kr.

26 fl. 58 kr.

27 fl . — kr

432 fl 22 kr.

11309 fl. 47 tr .
hiernach Mehrausgabe . 4 fl . 55 kr.

Aus der in getrennter Verwaltung befindlichen Krankenkaſſe

haben 69 fremde und einheimiſche Familien Unterſtützung ge-⸗

funden ; dieſelbe iſt theilweiſe dotirt aus Beiträgen und Ge —

ſchenken der Mitglieder , theilweiſe aus Zuſchüſſen Großherzogl .
Armen - Commiſſion . Die Einnahmen betrugen 1867 :

Kaſſenvorrath 64 fl. 31 kr.

Beiträge und Geſchenken. 298 fl 48 kr.

Zuſchüſſe Großh . Armen - Com⸗

miſſion ienee ke

488 fl. 19 kr .

Die Ausgaben :
für Lebensmittel

Anſchaffung und Auslöſung

242 fl. 52 kr.

von Betten und Weißzeug 22 fl . 23 kr.

ins p u b 158 Lif , 1 kr

Begräbnißkoſten und Arzneien 12 fl. 35 kr

an baarem Geld . . . 57 fl. 30 kr

Verwaltungskoſten . .
370 fl. 8kr .

verbleibt Kaſſenreſt IIS fl . 11 kr.

Ueber das Vermögen des Vereins , welches aber nach obiger

Entzifferung der Cinnahmen und Ausgaben nicht unbedeutend

ſein kann , ſteht uns zur Zeit eine genauere Angabe nicht zu

Gebot .

Bezirksabtheilung Meßlirch .

Um ſeinen laufenden Bedarf an Geldmitteln zu decken und

allmählig ein Kapital anzulegen , hat der Verein , welcher keine

regelmäßigen Beiträge erhebt , auch im Jahre vom 1.1 Oktober
1867/68 Sammlungen veranſtaltet , ſowie durch Lotterie und

eine mufkaliſche Aufführung erhebliche Einnahmen gewonnen .

Unterſtützungen an Kranke und Wöchnerinnen

wurden beſtritten :

zur Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung für
881Utteinter eee eneee

Auslagen beim Concert

( darunter Suppen ) 28 fl. 24 kr.

zuſammen dß fl. 17 kr.

Hiernach verblieb ein Ueberſchuß von . . 74 fl . 27 kr.

welcher beim Vorſchußverein deponirt wurde .

Das Vermögen beträgt zur Zeit ſonach
unter Zurechnung von weiter hinterlegten .
und eines früheren Kaſſenvorraths von

283 fl. 42 kr .

Aus den Zinſen des anzuſammelnden Kapitals ſollen ſeiner

Zeit Anſchaffungen von Leinwand und Garn gemacht werden ,
um arbeitsfähigen Armen Gelegenheit zu Verdienſt zu bieten .

Bezirksabtheilung Müllheim .

Um nach Beendigung der Kriegsereigniſſe des Jahres 1866

den Verein nicht außer Wirkſamkeit treten zu laſſen , hat das

Vereins⸗Comite neuerdings einen Aufruf zu weiterer Theilnahme
ergehen laſſen , in Folge deſſen 100 Damen ihre fernere Bethei —
ligung zuſagten . Die geſammelten Beiträge fanden theils in

Unterſtützungen , theils in Bildung eines Reſervefonds ihre Ver⸗

wendung . So wurden ſeit dieſer Zeit an Unterſtützungen ver —

ausgabt 135 fl. 36 kr. und fand ſich auf 1. Juli 1868 ein

Kaſſenvorrath vor von 57 fl. 35 kr.

Das Grundſtocksvermögen iſt bei der Kreditkaſſe Müllheim
zu 4 % —hinterlegt und beträgt zur Zeit 190 fl . 24 kr.

Bezirksabtheilung Neuſtadt .

Im Jahre 1867 ſind an Beiträgen der Vereinsmitglieder
112 fl. 57 kr. eingegangen , welcher ganze Betrag für Unter —

ſtützungen an Kranke und Altersſchwache verwendet wurden .

Bei der Sparkaſſe wurden von dem am 9. Dezember 1865

neu konſtituirten Verein 200 fl . deponirt .
Die laufenden Geſchäfte werden beſorgt von Frau Wein —

händler Zipfel und dem Beirathe Herrn Dekan und Stadt⸗

pfarrer Fein .

Bezirksabtheilung Oberkirch .

Im Rechnungsjahre 1. Juni 1867/68 gingen an Beiträgen
ein 177 fl. 45 kr . , wozu an Erſatzpoſten und ſonſtigen Ein⸗

nahmen weitere 7 fl. 12 kr. kamen .

Die Einnahme betrug daher im Ganzen 184 fl. 57 kr. ,

wovon zu Unterſtützungen an Arme und Kranke 147 fl 50 kr.

verwendet wurden , nach deren Abzug noch 37 fl. 7 kr. Kaſſen⸗

vorrath verblieben ſind .
Als Beiräthe des Comites fungiren die Herren Oberamt —⸗

mann Metzger und Stadtpfarrer Wirnſer .

RF . ·

in

von

ein

ver

fon

Fr
W̃

m

W᷑

ge!

fün
ein

an

an

an

W6

an

Lo

fü

N
Ve

Cf



Ortsverein Philippsburg .

Der aus 85 Mitgliedern beſtehende Verein hat an Beiträgen

in der Zeit vom 1. September 1866 bis 1867 die Summe

von 78 fl. 21 kr. und erzielte bei einem Kaſſenreſt von 26 fl .

44 kr. , nebſt Zinſen und Rückforderung aus der Sparkaſſe u. ſ. w ,

eine Geſammteinnahme von 212 fl. 25 kr. , aus welcher Summe

verausgabt wurden :

Unterſtützungen Gafl ke.

Vorſchüſſe . . 94, fl . 3kr .

Verwaltungskoſten 6 fl . 42 kr.

zuſammen 167 fl . 45 kr.

Es verblieb daher Kaſſenvorrath . . . 4⁴ fl. 40 kr.

Das Vermögen deſſelben betrug , unter Zuſchlag d ieſes Baar —

fonds , 203 fl. 34 kr.

Die Geſchäftsleitung beſorgen ſechs Comite - Mitglieder :
Frau Pauline Himmelspach , Regine Kauth , Liſette

Woll , Amalie Woll , Leopoldine Hagen , Liſette Mur —

mann .

Bezirksabtheilung Pforzheim .

In dieſem Bezirk beſtehen die beiden Vereine , über deren

Wirkſamkeit wir im vorigen Rechenſchaftsbericht Näheres mit —

getheilt haben , noch fort .
Der Frauenverein erzielte nach ſeinem Jahresbericht

für 1867 einſchließlich des Kaſſenvorraths von 184 fl . 33 kr.

eine Einnahme an Beiträgen der Mitglieder 655 fl. 30 kr.

an Geſchenken 120 fl. —kr .

an Verdienſt der Krankenwärterinnen 101 fl. — kr.

IS fl . IAS .

zuſammen 1073 fl. 18 kr.

wovon verwendet wurden zu Unterſtützungen

an Arme der Stadt Pforzheim ( baar 145 fl.

37kr . , Hauszinſe , Naturalien und Kleidung ,

Koſtgeld 617 fl. 46 kr . ) . 7683 fl . 23 kr

Lohn der Krankenwärterinnen 123 fl . — kr

für Holz , Licht u. ſ. w.

diefelbenind½ E.
Verwaltungskoſten

für
44 fl. 53 kr.

30 fl. 58 kr.9

962 fl .

iernach verbleibt ein Kaſſenvorrath von . 11fl .

as Comite beſteht aus den Frauen Emilie Bauer ,
q ad

9
Karoline Kiefer , Emilie Lamprecht , Karoline

Walte Theodora Nehpey , Karoline Kauſt , Sophie
SScenkel, Emilie Schumacher , Auguſte Walz und Er —

neſtine Witzemann , an deren Spitze die Präſidentin Frau

Fanni Als Beirath fungirt Herr Diakonus E.

Wag ne

Der 79ꝶ( verein zu Pforzheim hat im Jahre 1.

1867/68 eine Einnahme erzielt von :

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . .

Hi
D2 Anna

E

Mai

118 fl . 5 kr.

Beiträge der Mitglieder ri 2401 fl . 16 kr.

Geſchenke . . n 352 fl . 15 kr.

Ertrag einer Verl looſung „ e 548 fl . 57 kr.

Aufgenommene Kapitalien 519 fl . 36 kr.

Sonſtige Einnahmn 32 fl . 20 kt .

zuſammen 3972 fl . 29 kr.

Verausgabt wurden an

Geldunterſtützungen . . 1619 fl

in Naturalien , Kleidungsſtücken, Betten , Ar —

beitslöhnen u. ſ. w. 241 214 fn½ Ar.

Verwaltungsaufwband . . . 135 fl . 35 kr.

zuſammen ?3897 fl . 2

ſo daß
bei

Vereins von 137 fl .

noch ein Kaſſenreſt verbleibt von . 75· fl .

Berückſichtigung ſich aber eine Ueberſchuldung des

36 kr. ergibt .

Von 762 eingekommenen Unterſtützungsgeſuchen wurden

666 willfährig entſchieden , 7 Confirmanden gekleidet , auf Weih —
nachten an 40 Erwachſene und 138 Kinder Gaben verſchenkt .

Der Vorſtand beſteht aus vier

zweiten Vorſteherinnen :

Hartmann , Th .

vielen

Rau ,

Pfarrer

und eben ſo

ennig , Dr .

Ambroß ,

erſten

Frau Auguſte D

Hauck , Poſtmeiſter
Bock , Arlaud und Moritz Müller , der Kaſſenführerin Frau
Robert Dyckerhoff und dem Beirath Herrn Domänenver —

walter Dr . Rau .

Bezirksabtheilung Radolfzell .9 5

Der Verein hat ſich bis jetzt mit der Unterſtützung armer

Kranker u. ſ. w. nicht befaßt , weil für ſolche durch die Spital —⸗

ſtiftung ausgiebig geſorgt iſt . Seine Aufgabe beſteht in Beſor —

gung der Krankenpflege bei ſeinen Mitgliedern und deren An —

gehörigen , ſowie Nichtmitgliedern ( im letzteren Fall gegen

Vergütung ) , und in der Beaufſichtigung einer im ife

Jahre gegründeten Kleinkinderbewahranſtalt . Für beide Ob —

liegenheiten wurde je eine Ordensſchweſter berufen , welche den

betreffenden Leiſtungen unter Aufſicht des Comites

ziehen .

ſich unter —

Im Jahre 1867 ergaben ſich
an Einnahmen :

Kaſſenvorrath . 34 fl. 36 kr.

Beiträge und Geſchenke . 429 fl . 15 kr.

für Krankenpflege bei Nichtmitgliedern re

ſonſtige Einnahmen ( einſchließlich 7 fl . 40 kr.

für Handarbeit der Krankenſchweſtern ) . . 20 fl . 4 kr.

zuſammen 494 fl . 12 kr

woraus entnommen wurden :

Gehalt und Verpflegung der

Krankenſchweſtern 206 fl . 24 kr.

Angelegte Kapitalien . . 232 fl. 24 kr.

ſonſtige Ausgaben Kökr .

453 fl . 48 kr

verbleibt Kaſſenvorrath . 40 fl. 29 kr.

mit Einſchlaß deſſen das Vermögen zur Zeit 60s fl . 55 kr.

beträgt .

Bezirksabtheilung Säckingen .

In der Zeit vom 1. Auguſt 1867 bis dahin 186 erzielte

dieſe Abtheilung an Mitgliederbeiträgen die Summe von 281fl .

36 kr. , mithin einſchließlich des Kaſſenvorraths von 66 fl. 4 kr

eine Einnahme von 347 fl. 40 kr.
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Hieraus wurden beſtritten : deren Spitze Frau Luiſe Schweickhard ſich befindet und

der Betrag des jährlichen Zuſchuſſes zur Waiſenanſtalt mit welchen ein Beirath in der Perſon des Herrn Dekans und

180 fl . — kr. Stadtpfarrers zur Seite ſteht .

Unterſtützungen an Arme
mheftchem

in An⸗ An Beiträgen ſind im Jahre 1867 eingegangen 150 fl .

weiſ auf Fleiſch , Brod und Milch ) 8s fl . 22 kr . 54 kr . ; die Thätigkeit beſtand in Unterſtützung armer Kranker

angelegte Kapitalien . 50 fl. — kr. und Wöchnerinnen , ſowie Geſunder durch Strickverdienſt und

Wehaernrr 11 fl . 2 kr. es wurden ausgegeben :

IIII222
Es verblieb daher ein Kaſſenbeſtand von . 20 fl . 16 kr. für ···ů·ů·

Das Vermögen hat am 1. Auguſt l. J 662 fl . 47 kr. be⸗ für Stricklohn . . 8
—

fl . —
kr.

tragen . für Anſchaffung von Materialien 2 fl . 138 kr.

Beiräthe des Vereins ſind die Herren Oberamtmann Mül — zuſammen 159 fl. 19 kr.

ler und Kaufmann und Bürgermeiſter Leo in Säckingen . Das Vermögen beträgt 500 fl .

4Bezirks
i St. Blaſie 5Vezirksabtheilung St . Blaſien . Bezirksabtheilung Schwetzingen .

Die Zahl der Mitglieder beträgt 22

Im Jahre vom 1. Juli 1867/68 hatte der Verein mit Ein —

ſchluß eines Kaſſenvorraths von 32 fl 49 kr. und der monat⸗

Di
Die ſtändigen Beiträge ertrugen einſchließlich eines kleinen

Kaſſenreſtes vom vorigen Jahr für 1867 die Summe von

lichen Beiträge von 50
f.

39 kr. im Ganzen eine Einnahme 158 fl. 35 kr

viß 83 fl. 40 kr . 8 95 16wovon für Unterſtützungen an arme , kranke
wovon verausgabt !Kurden8 fl . 15 kr . Perf 38

171 8 [ Perſonen verausgabt wurden . . PHifl . kr .

Kaſſenbeſtand . 3³⁵ fl. 25 kr . für Krankenwärterinnen „ 7 fl . — kr.

Das Vermögen belief ſich am Schluß des Jahres auf 5 8

278 . 25 Kl . zuſammen 86 fl . — kr.

* . R. ; 8 ſo daß ein Kaſſenvorrath an künftige Rechnun
Vorſteherin iſt Frau Pauline Speri ; Beirath Herr Ober —

— 83 3939

WU verblieb von 3. 67 fl. 35 kr.

Das Vermögen belief ſich am 1. Januarn Das V
Die Thätigkeit des Vereins erſtreckte ſich ausſchließlich auf8

9

9 FPRn 325 fl . 35 kr.
Unterſtützung armer Familien durch Ankauf von Lebensmit -

Die Vereinsthätigkeit hat übrigens laut uns eenbent
Bericht im Jahre 1868 bedeutend an Ausdehnung gewonnen

Um vorübergehender Noth zu ſteuern , wurde mit Unterſtützung
der Gemeindebehörde und vieler Privatwohlthäter eine Suppen⸗

— anſtalt gegründet , welche innerhalb der Zeit ihres Beſtehens von

Bezirksabtheilung Schönau . 4 Tagen 8904 Portionen Suppe mit entſprechender Fleiſch —

Dieſer Verein zählt gegenwärtig 59 Mitglieder . Seit dem zugabe verabreichen konnte .
Jahre 3 betrugen die ordentlichen Beiträge der Mitglieder Die Einnahme belief ſich , reichlicheSpenden an Naturalien

295 fl .12 kr und die ſonſtigen verſchiedenen Einnahmen 123 fl . eingerechnet, auf 181 fl . 50 kr. die Ausgaben auf 209 fl .

41 kr. An Unterſtützungen wurden ſeit dieſer Zeit 3 . —— 2 kr . ; der fehlende Betrag von 27 fl . 12 kr. wurde aus der

382 fl . 8 kr. Die Rechnung ſchließt auf 31 . Dezember 1867 Gemeindekaſſezugeſchoſen . 450

mit einem Kaſſenvorrathe von 17 fl . 5 kr. und einem reinen “ — Der Verein beſchäftigt ferner eine Anzahl Perſonen mit

Vermögen von 206 fl . 40 kr. Stricken und Spinnen .
Vorſteherin iſt Fräulein Jakobine Gütlein , Beirath und

Secretär Herr Rathſchreiber Pitſch in Schwetzingen .

teln , Anſchaffung von Strickbaumwolle und Nadeln für arme

Mädchen in der Induſtrieſchule , von Kleidungsſtücken an arme

Erſteommunicanten .

li

4

Amtsbezirk Schönau , Ortsverein Zell i. W.

Die Zahl der Mitglieder iſt auf 62 geſunken .

Für das Jahr 1867/68 betrugen :

Kaſſenreſt von voriger Rech —

nunge „ lft kr .

Ständige Einnahmen . . 159 fl . 59 kr.

Bezirksverein Sinsheim .

Der Verein zählt 33 Mitglieder , wovon der größte Theil

unter dem beſonderen Namen „ Armenkranz “ ſich monatlich —

300 fl 59 kr . in den Familien wechſelnd — verſammelt , um die Angelegen —
Ausgabe an Unterſtützungen . . . 157 fl. 52 kr. heiten des Vereins zu berathen .

Kaſſenvorrath für 1868/69 . 143 fl . 7 kr. Hauptgegenſtände der Fürſorge ſind die vom Verein im

Jahre 1854 gegründete Kleinkinderſchule , deren Ueberwachung

N 7 2 16 i
Verbi d oine aus de eliſche S 2

Bezirksabthei lun 9 Sehhopfheim. ihm in erbindung mit einem aus dem evangeliſch en Stadt
pfarrer und Mitgliedern des Kirchengemeinderaths beſtehenden

Die Geſchäfte des aus ungefähr 100 Mitgliedern beſtehen - Comite obliegt ; ferner die Unterſtützung der Armen der Stadt

den Vereins werden von ſieben Comitemitgliedern beſorgt , an Sinsheim . Die Koſten wurden in der Zeit vom 23 . April

— RRRRRRRRrrrr „ ł „ %üigñ . . . ! ßxĩÄ . 1! ] ç7eß — — —
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d 1867/08 aus den
e regelmäßigen 8 des Bezirksabtheilung Tauberbiſchofsheim .

U Fraueuvereins mit 91 r n fl . 33 kr.

jenen des Kreuzervereins von . . — fl . Ser Der Frauenverein unterhält ſeit einiger Zeit eine Klein —

l. und dem „ Armenkranz “ mit Dun itdtut 64 fl . 38 kr. kinderbewahranſtalt mit durchſchnittlich 60 Kindern , welche auch

r zuſammen 126 fl. 19 kr . jetzt noch ef 8 und recht ſegensreich wirkt .
2 0

beſtritten . Im Letzteren werden die Beiträge je nach Bedürfnuß Ständige Aufficht über die Kinder mit regelmäßiger Con⸗
zuſammengelegt

trole der Frauen führt eine der drei barmherzigen Schweſtern

᷑r. Bei der Chriſtbeſcherung in der Kleinkinderſchule konnte aus dem Spitale unter Mithülfe einer Wärterin . Für

2 5 4 ee Noroj 13rli f7 in ' s S 8 oſe
. eine große Anzahl freiwilliger Gaben zur Vertheilung kommen . jene zahlt der Verein jährlich 70 fl . in “ Spital und dieſe er

. hält einen Jahrlohn von 24 fl .

2 SDie S 0 91 o„ Nuß Fyei ondoe 21 *
r. 9 Alevirt Si uie f ; Die Stadtgemeinde hat der Anſtalt drei paſſende Zimmer

f Sinshe 8 Zvere 9 Irhiſchofs RR 73

r
Autsbezirk Sinsheim , Ortsverein Neckarbiſchofsheim . im Volksſchulgebäude und einen offenen Vorplatz zur Verfügung

1 f 88 as erfor »ulicke L
Derſelbe widmet ſeine Fürſorge — unter dem Schutze edler geſtellt , liefert noch das Holz zur Heizung der Lokale

1 * 63 f 807 1P7 Laibe Brod
Wohlthäter — der Armenpflege , der Betheiligung bei Beaufſich — und gibt alle 14 Tage 7 Laibe Brod für die Kinder in der

tigung der Kleinkinderſchule und des der Gemeinde gehörigen Zwiſchenzeit. 33— 8 2 2 GEinder 9 * 7 N ·0 8 2 S *
Dienſtbotenſpitals , ſowie der Induſtrieſchule . Für erſteren Die Kinder im

—5. e ee eee 88
Zweck wurden im Jahre 1867: 2 5 fl. verausgabt . ſind von 8 —11 Uhr Vormittags und von 1 —5 Uhr des Nach⸗

n Außerdem wurden Conſtemänzen gekleidet und Wöchnerinnen mittags in den Zimmern bei einander und werden öfter um die
— f „ — K 2 7 S 1 ofühy

Unterſtützung gereicht . Beiräthe ſind die Herren Max Graf Stadt geführt . — —
vE 0 o 5 0 * der 2 le N 0 5 1 8

von Helmſtatt und Pfarrer Schmitthenner . 33 vermöglichen Kinder zahlen monatlich je 16 kr . , was

5 —6 fl . macht , die unvermöglichen ſind frei .
＋ 7 R o„ Mi jeder des

Bez irksabtlheilung Stockach Der übrige Bedarf wird durch Beiträge der Mitglieder des
v.

* Frauenvereins im monatlichen Belaufe von 10 bis 22 fl . auf⸗

r. 38 ebr 2 der Hoſpitalfond dahier ſchon recht ſchöne
Die freiwilligen Beiträge ergaben in der Zeit vom 1. April 8 18 Auch hat der Ho pitalfond dahier ſch n recht ſchöne

r. 1867/68 die Summe von . . 8 285
Kol

die Einnahme betrug daher mit Einſchluß d es 9* * . d Seceen, eee 3
r. Kaſſenvorraths von 50 fl . 19 kr. Verwalter Mainhard , Kaufmann Rinker und Oberamt⸗

1577
mann Schmieder . Zwei Stellen der Vorſtandsdamen ſind

r.
zuſammen 154 fl. 16 kr. gegenwärtig in Folge kürzlichen Wegzugs ihrer Inhaberinnen

Jie 8 de heſtr on 7 2

ü1 Hieraus wurde beſtritten : unbeſetzt . Beirath iſt Herr Oberamtmann Dr . Schmieder

f
Gehalt der zweiten Induſtrielehrerin . . 20 fl. —kr .

Lehrgeld für ein armes Mädchen zur Erlernung 5
1 8 Pe2 * „

5 des Kleidermachens di 6 fl . 40 kr Bezirksabtheilung Ueberlingen .
*

Ur teßittgn in Geld , Krankenſuppen und
—

Apotheker nloſten
2

64 fl. 42 kr
Derſelbe erzielte in der Zeit vom 1. Mai 1867/68 einſchließlich

2 1 F * * — * * „ * —* ILl. K 8 E0 Aag 22 k. eines Kaſſenvorraths von 114 fl. 3 kr. eine Geſammteinnahme
Verwaltungskoſten . . . 5 4 fl . 36 kr .

297 fl. 42 kr.5 0 8 8 8 . —
für Arbeitsmaterial zum Zwe cd er Verwendung 3

25
9

4

en in der Induſtrieſchule 27 fl. 36 kr
woraus verſchiedene , in ueberlingen nicht bürgerliche Arme

1 eſch 2 8 . 2 380 3
fl. — — ttheils durch Koſtabgabe , theils mit Kleidungsſtücken und baarem

er zuſammen 123 fl. 34 kr.
Gelde unterſtützt wurden . Die deßfallſige Geſammtausgabe

ſo daßnoch ein Kaſſenvorrath von . . . 30 fl . 42 kr. „ H66G0CCC00GG·⸗· ĩů⸗······

it * — wozu an Verwaltungskoſten . . 16 fl . 20 kr.

In der Induſtrieſchule wurden Kinderhemden , Schürzen , 8 5
RRRRRREEEEEE 8 33 verausgabt worden ſind ; zuſammen . . 191 fl . 4 kr.

nd Halstücher , Handtücher , Strümpfe u . ſ . w. gefertigt und an — 8
8 Hiernach verbleibt ein Kaſſenvorrath von 106 fl. 38 kr.

arme Erſteommunicanten und andere fleißige Kinder zu Oſtern 27
Mitali 88 —.

3 Der Verein zählt 127 Mitgliedex . Präſidentin des Comites
und Weihnachten verſchenkt . bere＋ 8 * 0 5 r von Scherer .

Das Comite beſteht aus Frau E. Hatz , R. Beger ,
Fre —

C. Sauer , Anna Hinterskirch , Hilda Beyrer , Fran —

ziska Ebner , Lotte v. Maſſenbach und der Verrechnerin Bezirksabtheilung Villingen .
Fräulein Eliſe Schweizer .

eil Der Frauenverein hat ſich ſchon ſeit Jahren die Pflege

= D os 8 elegen ſein laſſe

Bezirksabtheilung Triberg . armer Kranken in ihren Wohnungen angelegen jein laſſen und

n⸗ zu dieſem Behufe neuerdings mit den Krankenſchweſtern zum

Aus den monatlichen Beiträgen vom 1. Juli 1867 bis heiligen Kreuz in Ingenbohl einen Vertrag abgeſchloſſen ,

im dahin 1868 mit 65 fl . 4 kr. wurden an Unterſtützungen , theils [ wornach zwei Krankenwärterinnen dieſes Ordens den Dienſt in

ng
an baarem Gelde , theils in Nahrungsmitteln und Kleidungs - Stadt Villingen übernehmen . Die neue Einrichtung hat den

dt⸗ ſtücken verausgabt 50 fl . 24 kr. und es verblieb hiernach ein [ Beifall aller Betheiligten ; gern und willig fließen die Gaben ,

en Kaſſenvorrath von 14 fl . 40 kr . ; außerdem beſitzt der Verein umdas Inſtitut zu erhalten .

dt ein Vermögen von 64fl . , welches bei der Sparkaſſe zu Triberg Der Verein zählte am Schluß des Jahres 1867 500 Mit⸗

ril deponirt iſt . glieder .
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Bezirksabtheilung Waldkirch .

Die im Jahre 1860 errichtete , von 50 bis 60 Kindern be—

ſuchte Kleinkinderbewahranſtalt nimmt den aus 102 Mitgliedern
beſtehenden Verein am Meiſten in Anſpruch . Je zwei Frauen
aus dem Comite , welches 8 Mitglieder zählt , beſuchen wöchent —

lich wenigſtens einmal die Anſtalt , welcher auch — wie es

ſcheint — außer einem namhaften Beitrag der Stadtgemeinde
Waldkirch die laufenden disponiblen Mittel des Vereins zu —

fließen .
Ein weiterer Gegenſtand der Fürſorge des Comites iſt die

Induſtrieſchule , welche nach einer Beſtimmung des Ortsſchul —
raths zu Waldkirch von den Frauen des Vereins regelmäßig
beſucht und beaufſichtigt wird .

Das Vermögen des Vereins beträgt 742 fl. 39 kr.

Präſidentin des Comites iſt Frau Karoline Ris .

Bezirksabtheilung Wolfach

Der Verein zählt 40 Mitglieder . Seit ſeiner Gründung
im Jahre 1867 iſt er zunächſt mit der Unterſtützung Kranker

und anderer Hülfsbedürftiger und mit der Fürſorge für arme

Kinder beſchäftigt . 14 Mitglieder verabreichen Koſt an Arme ,
26 weitere Frauen leiſten monatliche Geldbeiträge , welche in

der Zeit vom 1. April 1867/68 nebſt außerordentlichen Bei —

trägen die Summe von 6s fl. 27 kr. abwarfen .

In der Abſicht , die Beſtrebungen des Vereins unter den

Einwohnern von Wolfach bekannt zu machen und an dieſen eine

Stütze zu finden , wurde an Weihnachten ein Kinderfeſt zunächſt
für arme Kinder veranſtaltet , wobei dieſe mit nützlichen Gaben

und Backwerk beſchenkt wurden . Das Feſt verlief nnter der Lei-⸗

tung des Herrn Oberlehrers Hamburger ſehr gut und es

fand der Gedanke deſſelben ſo vielen Anklang , daß auch die

wohlhabendere Klaſſe mit ihren Kindern ſich betheiligte .
Zur Anſchaffung von Schulrequiſiten und Kleidungsſtücken

für arme Kinder wurden aus obigen Mitteln . 42 fl . 3kr .

beſtritten , an Verwaltungskoſten Afl . 18 kr⸗

zuſammen 44 fl . 21 kr.

ſo daß noch ein Kaſſenvorrath von 19 fl . 6 kr.

verblieb .

Das Comite beſieht aus der Vorſitzenden , Frau Amalie

Armbruſter , den Frauen Kreszentia Lamey , Marie Vi —

vell , Nannette Bauer , Luiſe Schupp und den beiden Bei —

räthen Herrn Oberamtmann Schupp und Stadtpfarrer
Schultheiß .

Wir können dieſe Darſtellung nicht zum Abſchluß bringen ,
ohne des allerhöchſten Wunſches unſerer durchlauchtigſten Pro —
tektorin zu gedenken , daß nämlich das Central - Comite mit

den auswärtigen Vereinen , ſoweit irgend thunlich , zum ge —
meinſamen Wirken ſſch verbinden möge ; eines Wunſches ,

welchem erfreulicher Weiſe ſchon eine Anzahl uns vorliegender
Mittheilungen auswärtiger Bezirksabtheilungen ſelbſtändigen
Ausdruck gegeben hat .

An uns , die wir als Mitarbeiter am Werke berufen ſind ,
tritt die Aufgabe heran , der Erfüllung ſolcher Hoffnung allen

Vorſchub zu leiſten . Wir bitten zu Gott , er möge uns er —

leuchten in der Erkenntniß Deſſen , was Noth thut ; er möge
mit der Größe der Vereinsaufgabe auch unſere Kräfte wachſen

laſſen und verleihen , daß alle unſere Entſchließungen getragen
werden von dem Geiſte , der an höchſter Stelle voranleuchtet ,
dem Geiſte aufrichtiger Nächſtenliebe !

Karlsruhe , im Oktober 1868 .
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